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Karlsruher e i t u n g.
Nr . 68 . Montag , den 9. März 1829 .

Hannover . — Sachsen -Weimar . — Frankreich . — Großbritannien - — Italien . (Kirchenstaat . ) — Preussen . — Türkei . — Ame¬rika . (V . St . v. Nordamerika ; Meriko . ) - - Cours der Grvßh . Bad . StaatSpaxierc ; Cours der Gold - und Silbcrmünzen .

Hannover . ^
In der vorjährigen Stände -Versammlung ward von

dem königl . Kabincts - Ministerium auf die Einrichtung
von polizeiliclxen Iwaugsarbcits - oder Wcrkhäusern an¬
getragen . Die Stände -Versammlung hatte zwar den
Nuzen solcher Häuser nicht verkannt , jedoch , nach den
ihr mitgetheilten Bemerkungen über den Zweck , den
Plan und die Kosten solcher Institute , nicht geeignet be¬
funden , die Kosten auf tue Landeskaffe zu übernehmen .
Gegenwärtig hat daö konigl . Kabincts - Ministerium der
Siande -Vcrsammlung zu erkennen gegeben , daß cs an¬
gemessen seyn werde , die weitern dießfallsigen Verhand¬
lungen bis dahin ausgesezt seyn zu lassen , wo den Stän¬
den der Entwurf eines neuen Strafgesezbuchs zur Bera¬
tung vvrgelegt werden könne .

Sachsen - Weimar .
Weimar , den 2g . Febr . Am 22 . d. ist unser Land¬

tag , zu welchem die meisten Abgeordneten des leztcn
Landtags wieder erwählt worden sind , durch die dazu
von Sr . kdu . Hoh . dem Grvßherzvg ernannte Kommis¬
sion eröffnet worden . Nach Vorlesung der landesfürstli -
chcn Präpositionen wurde zur Wahl der beiden Gehülfen
des Landmarschalls ( dermalen des auf Lebenszeit ge¬
wählten und bestätigten Freiherrn von Riedesel ) geschrit¬
ten , welche auf die seitherigen Gehülfen , den Geheimen
Hofrath l >r . Luden aus Jena und den Oberappcllations -
gcrichts - Sekretär Vo . Paulssen von da , gefallen ist .
Die Bekanntmachung der dem Landtage übergebenen
landesfürstlichen Prvpesitivnen sollte in den nächsten Tagen
erfolgen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 5 . März .

Sprvzent . konsol . iio Fr . üo , 55 - Cent . — Zprozent .
kvnsol . 77 Fr . 60 , 65 Cent .

— Die Gazette de France meldet : Der Markts von
Canellas , Neffe des Markls von Chaves , ist am 1 .
März , mit dem Schiffe der Courrier de Lisbonne , zu
Havre angekommcn . Er begibt sich , als Gesandter Don
Miguels , nach de » Niederlanden .

Das Journal des Dcbats meldet gleichfalls die An¬
kunft des Markts von Canellas zu Havre , mit dem Bei -
saz : ES heiße , daß derselbe von Don Miguel mit einer
diplomatischen Sendung an die französische Regierung
bMftragt sey, 7» Dsr Messager de ? Chambre? meldet

blos dessen Ankunft zu Havre , ohne alle Aeusserung über
dessen Bestimmung .

— Der H . Herzog Karl von Damas , Pair von Frank¬
reich und erster Kammerherr des Königs , ist am 6. März
gestorben .

— Nach dem Constitutionnel hat der Admiral deNig -
ny Urlaub erhalten , und wird täglich in Toulon erwar¬
tet . Durch ihn und den Marschall Maisvn würde die Re¬
gierung wichtige Aufschlüsse über den Zustand Griechen¬
lands erhalten .

Großbritannien .
London , den 2 . März . Sir Robert Jnglis ist

von der Universität Oxford zum Abgeordneten in die Kam¬
mer der Gemeinen ernannt worden . Er hatte bei der
dritten Abstimmung ig .6 Stimmen mehr , als der H .
Minister Peel , erhalten . Dieser wird wahrscheinlich jezt
für Westbnry ( in Wiljhire ) , an die Stelle des SirMas -
seh Lopes , erwählt werden .

Der Courier macht , indem er obige Nachricht gibt ,die Bemerkung : "Dieses Ereigniß ist sehr wichtig ; die Uni¬
versität Oxford ist gleichsam das Zentrum der anglikani¬
schen Geistlichkeit ; die Wahl der Universität Oxford kann
insonderheit als der 'Ausdruck der Meinungen der Hohen
Geistlichkeit der anglikanischen Kirche angesehen werden .«Man liest in dem G ' obe and Traveller ; Der Shan¬non überbrachte der vor Terceira kreuzenden Eskader De¬
peschen , wodurch sie abgerufen wurde ; die dazu gehöri¬
gen Schiffe kehrten nach Plymouth zurück . Frühere
Briefe von der Insel melden , daß das nordamerikani¬
sche Schiff James Cropper alle seine Passagiere , die por¬
tugiesische Emigranten waren , auf Terceira an ' S Land
sezte . Als der amerikanische Kapitän , indem er sich der
Insel näherte , die Linienschiffe Pallas und the Royaliste
gewahr nahm , steuerte er der Pallas zu , und hißte sei¬ne Nazionalflagge . Der Kapitän Fitz Clarence begabsich an den Bord des James Cropper ; der amerikanische
Kapitän erklärte : daß er von Liverpool komme , nach
Virginien segle , und Wasser bedürfe . Hierauf begab er
sich unter die Kanonen des Fort , wo er 7 bis öVll por¬
tugiesische Passagiere an 's Land sezte.

Die portugiesische Eskader war noch nicht auf der
Höhe von Terceira angekommen .

London , den Z . März . In der gestrigen Sizungder Pairskammer erklärte der Herzog von Wellington ,durch den Bischof von Bath aufgefordert , daß die Eman -
ripationMll , dir am S . in dir Kammer der Grmcinr »
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und hernach in die Lordskammer wird gebracht werden ,
den Rechten der anglikanischen Kirche keineswegszu nahe
trete .

H . Peel wird heute Abend in der Kammer der Ge¬
meinen als Repräsentant von Westbury sizen .

— Kürzlich wurde auf der Straße von Deptford nach
Hamton eine ganz unerhörte Wette entschieden. Ein
i 2jährigeS amerikanisches Pferd legte nämlich , vor ein
Cabriolet gespannt , in der Zeit von 10 Stunden und 7
Minuten , den Weg von 100 englischen Meilen zurück.

(Hamb. C .)
Italien .

(Kirchenstaat .)
Rom , den 26 . Febr. Bci'm Einzuge in 's Concla -

ve waren 37 Kardinale gegenwärtig ( Delta Somaglia,
Pacca , Galeffi , Castiglioni , Bertazzvli , Fesch , Opiz-
zvni , Sceberas -Testaferrata , de Gregorio , Doria-Pam-
phili , Falzacappa , Pallotta , Pedicini, Dandim, Ödes-
calchi , Iurla , Bussi , Gazola , Micara , Capellari, Ca-
prano , Giustiniani , Franzom , Barberini , Benvenuti ,
Nasalti , Gamberini , Caccia -Piatti , Frosini , Riario -
Sforza , Cristaldi , Marco -v -Catalan , Naro -Patrizi, Vi-
doni , Rivalola , Guerrieri -Gonzaga und Bernetti) . Zu
diesen kamen seitdem hinzu : der Kärdmal Macht , wel¬
cher sich auswärts befunden , und der Kardinal Alba-
ni , den eine Unpäßlichkeit verhindert hatte an der Feier¬
lichkeit Theil zu nehmen . Man trägt sich in der Stadt
mit verschiedenen Gerüchten über die Zahl der Stimmen ,
welche bei 'm ersten Scrutin einzelne Kardinäle gehabt ha¬
ben sollen ; es läßt sich indeß darüber nichts Gewisses
melden ; auch geschieht bekanntlich in den ersten Tagen
und vor der Ankunft der auswärtigen Kardinälc selten et¬
was Entscheidendes .

P r e u s s e n .
Berlin , den 26 . Febr. Die Streitigkeiten über die

Liturgie sind nun bei uns definitiv beendigt . Am vorigen
Montag haben , wie man vernimmt, auch die HH . Schleier-
machcr und Hoßbach die Liturgie angenommen , die in
einer sehr durchgearbeiteten und modifizirten Gestalt er¬
scheint. Es ist jedem guten Preußen erfreulich , daß der
Wunsch des Königs , eine Einförmigkeit im Liturgischen
zu erlangen , und der eingeriffenen Willkühr zu steuern,
nunmehr erfüllt ist.

Berlin , den 3 . März . Das heutige Blatt der
Gesczcö- Sammlung enthält den allgemeinen Etat der
Staats -Einnahmen und Ausgaben für das Jahr 1629 :

Einnahme : 1 . Aus der Verwaltung der Domai¬
nen und Forsten , nach Abzug des davon dem Kron-Fidei -
kommiß vorbehaltenen Revenüen- Antheils 4 ,324,000
Rthlr. 2 . Aus den Domainen -Ablösungen und Verkäu¬
fen , Behufs der schnelleren Tilgung der Staatsschulden,
1 Mill . Rthlr . 3 . Aus der

'
Verwaltnng der Bergwerke ,

Hütten und Salinen 1 Mill . Rthlr. 4 . Aus der Ver¬
waltung der Porzellan -Manufaktur in Berlin 14,000
Mhlr . 5 . Aus der Postverwaltung 1 , 100,000 Rthlr.

6. Aus der Verwaltung der Lotterie 684,000 Rthlr . 7 .
Auö dem Salzmonopol 4,763 ,000 Rthlr. 6. Revenüen-
Uebcrschüste des FürstenthumS Neufchatel 26,000 Rthlr.
9 . Aus der Steuer - und Abgaben -Verwaltung s) an
Grundsteuer y,657,000 Rthlr. ; d) an Klassensteuer
6,368,000 Rthlr.; c) an Gewerbesteuer 1,736,000 Rthlr. ;
6) an Eingangs -, Ausgangs - u - Durchgangs -Abgaben ,
an Verzehrungs- Steuern von inländischen Erzeugnissen ,
an Schifffahrs - und anderen Kommunikations -Abgaben
(mit Ausschluß der Wegegelder von den Kunststraßen )
und an Stempelsteuer 18,733,000 Rthlr. ; 0) an Wege¬
geldern von den Kunststraßen 573,000 Rthlr. 10.
An verschiedenen unter obigen Titeln nicht begriffe¬
nen Einnahmen 598,000 Rthlr. Summa 50 Millionen
796,000 Rihlr .

Ausgabe : 1 . Für daS Staats - Schuldenwesen, und
zwar : s) zur Verzinsung der allgemeinen und provin¬
ziellen Staatsschulden und zu den laufenden Verwaltungs -
kosten 7,452,000 Rthlr. ; l>) zur Schuldentilgung
3,465,000 — 10,937,000 Rthlr. 2 . An Pensionen ,
Kompetenzen und Leibrenten , und zwar : s) an etats¬
mäßigen Fonds zu Pensionen für emerirte Staatsdiener
und deren Wittwen und Hinterbliebenen, so wie zu son¬
stigen Gnaden -Unterstüzungen 966,000 Rthlr. ; d) an
lebenslänglichen Kompetenzen und Pensionen für die
Mitgliederaufgehobenen geistlicher Korporationen , welche
auf dem Reichs -Deputationöschluß vom 25 . Febr. iö03
beruhen , ober sonst kontraktenmäßig zu leisten sind ,
2 , 192,000 — 3,158,000 Rthlr . 3 . An immer dauern¬
den Reinen und Entschädigungen für aufgehobene Be,
rechtigungen und entzogene Nuzungen 277 .000 Rthlr.
4 . Für das Geheime Kabinet , für das Bureau deS
Staats - Ministeriums , für die Staats -Buchhalterei und
die Verwaltung des Staatsschazcs und der Münzen , für
das Staatsarchiv , das Staats - Sekretariat und für die
Obcrrechnungs-Kammer 268 ,000 Rthlr. Z . Für das
Kriegs - Ministerium , einschließlich der Zuschüsse für das
Militär- Waisenhaus zu Potsdam , 22, 16 ,1,000 Rthlr.
6 . Für daS Ministerium der auswärtigen Angelegenhei¬
ten 566,000 Rthlr. 7 . Für das Ministerium des Innern
4,883,000 Rthlr. 6. Für das Ministerium der geistli¬
chen , Unterrichts - und Medi'zinal -Angelcgenheiten 2 Mill.
347,000 Rthlr . y. Für daS Ministerium der Justiz ,
ausser den Gerichtssporteln, 1,823 ,000 Rthlr. 10 . Für-
daS Ministerium der Finanzen , zur Zcntral -Verwalttmg
263,000 Rthlr. 11 . Für die Ober -Präsidien und Regst,
rungen 1 , 830 ,000 Rthlr. 12 . Für die Haupt - u . Land-
gestüte 163,000 Rthlr. 13 . Zur Deckung der Einnahme-
Ausfälle , zu ausserordentlichen Ausgaben und Landes -
Verbesserungen und zur Vermehrung des Haupt -Reserve-
Kapitals 2,076,000 . Summa 50,796,000 Rthlr.

Türkei .
Smyrna , den 1 . Febr . Mehrere in Alcxandm

angekommene englische Kriegsschiffe haben dem Vizekönig
angezeigt , daß die Blokade von Candia aufgehoben sey,und daß es ihm freistehe, Truppen dahin zu schicken .
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Hierauf soll er auch wirklich mehrere Schiffe mit Land«
truppe » abgefertigt haben . Die Griechen , welche noch
aufEandia waren , und die griechischen Schiffe , die
noch in dessen Nähe kreuzten , sollen bei der Erscheinung
ägyptischer Truppen die Flucht ergriffen haben , doch soll
cs den Aegypkiern gelungen seyn , sich einiger griechischer
Fahrzeuge zu bemächtigen , die sammt der Mannschaft
nach Alexandria geführt wurden . — Die Zurückgabe der
bstreichischen Fahrzeuge , welche durch griechische Kaper
nach Acgina aufgebracht waren , aber von dem Grafen
Dandolv befreit wurden , erregt hier viel Freude .

Kon sta n tin p e l , den iv . Febr . ( AuS einem Han -
delsschrcibcn. ) Seil der lcztcn Post hat sich das Gerücht
verbeitel , dass die Unterhandlungen des Hrn . von Jau -
bcrt eine günstige Wendung nahmen , und daß er also
bald wieder abreisen würde . Indessen weiß man darüber
Nichts Gewisses . Dagegen erregte die unerwartete Abse¬
tzung des Grcßwessiers eine große Sensation ; cS heißt : er
habe , troz seiner energischen Aeusserungcn nach Ueber-
nahme dcS Rcichssiegels , doch insgeheim der friedlichen
Partei angehört , und dieß scy die Ursache seines Stur¬
zes . Rcschid Pascha ist sein Nachfolger . — Seit zehn
Tagen ist die Hauptstadt durch gewaltige Aushebungen
in große Bewegung gesezt , um die Armee an der Donau
zu ergänzen , welche bei großer Unthätigkeit doch großen
Verlust erlitten zu haben scheint. Die Lebensmittel stei¬
gen hier im Preise , der Kilo Weizen kostet 15 Piaster .
Die Regierung hat mit Fremden Kontrakte abgeschlos¬
sen , um die Hauptstadt zu verproviantiren . — Aus dem
Lager bei Schumla will man hier wissen , daß nach dem
Ueberfalle von KvSludschr auch einer bei Paravadi statt
gefunden , und daß Halil Pascha ein größeres Unterneh¬
men im Rücken der Armee von Varna beabsichtige. —
Nachrichten aus Smyrna vom 4. d . zu Folge haben die
französischen und englischen Schiffe die Station vor Can <
dia verlassen , und man hofft , daß in Folge dessen die
Pacifikation dieser Insel durch eine Uebereinkunft zwi¬
schen Griechen und Türken zu Stande gebracht werden
dürfte .

( Aus dem östreichischen Beobachter .)
Konstantinopel , den 10. Febr . Jzzct Mehmed

Pascha ( vormaliger Kapudan -Pascha und Kommandant
von Varna ) , welcher bald nachdem Falle dieser Festung ,im Oktober vorigen Jahrcö , zur Würde eines Großwes -
sierS erhoben wurde , ist , nachdem er kaum vierthalb Mo¬
nate lang im Besize derselben geblieben , von diesem Po¬
sten wieder entfernt , und der bekannte Seraskier von Ru -
mrlien , Reschid Mehmed Pascha , an dessen Stelle zum
Eroßwcssier ernannt worden . Diese Ernennung wurde am
bl . v . M . bei der Pforte öffentlich bekannt gemacht ; zugleich
»«lautete , daß bis zu Reschid-Pascha ' s Ankunft im Haupt -
quartiervon Schumla , Halil -Pascha das Amt eines Kai -
makains ( Stellvertreters ) versehen solle , Jzzet Mehmed
Pascha aber den Befehl erhalten habe , sich nach Rodosto
zu verfügen. Da feine Abfezung nicht nur mit keinem
äusseren Merkmal von Ungnade verbunden gewesen, son -.

dem selber sogar die drei Roßschweife — das Zeichen des
Wesirats — beibehalten hat , so glaubt man , daß er bin¬
nen Kurzem eine andere Bestimmung — vermuthlich ein
Kommando auf dem Kriegsschauplätze in Asien — erhal¬
ten dürfte .

( Fortsezung folgt .)
Amerika .

( Derer nigteStaaten vonNordamerika .)
Das Kapitol der Vereinigten Staaten steht auf ei¬

nem 22 '/r , Morgen Landes großen und mit einem eiser¬
nen Gitter umschlossenen Plaz , von welchem aus man
eine herrliche Aussicht auf die Stadt , auf die benachbar¬
ten Höhen von Georgetown u . s. w . , und auf den Po -
tvmac -Skrom hat , dessen Krümmungen man mit dem
Auge bis Alexandria verfolgen kann . Das Gebäude
selbst ist in der Fronte 352 '^ Fuß lang ; die Flügel ge¬
hen i2lVy Fuß tief und sind mit der oben befindlichen
Balüstrade 70 Fuß hoch . Die Höhe des Hauptgebäu¬
des bis zur Spize der mittleren Kuppel beträgt 143 Fuß .
Eine Balüstrade von Stein zieht sich um das ganze mit
30 Fuß hohen Säulen gezierte Gebäude , aus dessen
Mitte sich eine majestätische Kuppel emporhebt ; die Flü¬
gel haben niedrigere Kuppeln . Der im zweiten Stock¬
werke befindliche Saal der Repräsentanten ist in Halb¬
zirkel -Form , wie ein altes griechisches Theater , und von
24 Säulen von inländischem verschiedenartigen Marmor ,auö den Steinbrüchen vom Potomac -Strom , umringt ;die Kapitäler sind von weißem italienischen Marmor ,und nach einem noch gegenwärtig in Athen sich befinden¬den Exemplar Korinthischer Ordnung gearbeitet . Die
längste Linie des Saales ist Y6 , die Höhe 60 Fuß . Der
SenatS -Saal ist gleichfalls in Halbzirkel -Fvrm , 75 Fuß
lang und 45 hoch . Die Rotunda in der Mitte des Ge¬
bäudes hat yü Fuß im Durchschnitt , und ist 9ü Fuß
hoch. Ausser einem großen Bibliothek - Saal und zweirunden großen Gemächern unter der Rotunda , gibt es
in diesem großartigen Gebäude noch 25 Zimmer von
verschiedener Größe , für die Beamten deö Kongresses -
und des obersten Gerichtshofes bestimmt ; alle find ge¬wölbt und mit Steinen , ausgelegt .

( Mexiko . )
Mexiko , den 7 . Jan . Die Hauptstadt genießt jeztder größten Ruhe , und sämmtlicke Bundesstaaten haben

zu den in der Regierung bewirkten Mvdifikazionen ihre
Zustimmung gegeben . Diese Revoluzion hat den General
Guerrero auf den Präfidentenstuhl der Republik gebracht ;
Busstamente wurde zum Vize -Präsidenten ernannt . Der
Senat und die Deputirtenkammer haben am 1 . Januar
ihre Arbeiten begonnen , und die öffentlichen Angelegen¬
heiten nahmen wieder ihren gewöhnlichen Gang .

Die gänzliche Vertreibung Aller , die von Geburt Spa¬
nier sind , ist entschieden , und sie haben nur 3 Monate ,um das mexikanische Gebiet zu räumen . .
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Verschiedenes .
Ehemals erhielt Sachsen aus Spanien Merinosschaa -

fe , um seine Heerde» zu veredeln ; jczt aber tritt der
merkwürdige Fall ein , daß ein H . Schmalz , ein ver¬
ständiger und erfahrner Oekonom in Cloßen , bei Bau¬
tzen , eine Heerde von 30 sächsischen Schaafwiddern nach
Spanien übersendet . Sie sollen in Wagen dahin trans -
portirt werden .

Frankfurt am Main , den 6. März.
Cours der Großh . Bad . Staatsp apiere .

So fl. Lvtt . Loose bei S . Haber son . und Goll u .
Sohne 1820 . 75/ ^

Cours der Gold - und Silbermünzen .
Neue Louisd ' or . . . . . . . . 11 fl. 8 kr.
Fricorichsd 'or . . 9 » 50 »
Kaiserliche Dukaten . 5 » 36 »
Holländische de . altem Schlag . 5 » 36 »

do . neuem Schlag . 5 » 36 »
Zwanzig -Frankenstücke . . . . . 9 » 26 »
Souveramd 'or . 16 » 28 »
Gold al Marco M2 . . . . . 316 » 30 »
Laubthaler , ganze . 2 » 42 ^/4 »

ditto halbe . 1 » 16 »
Preussische Thaler . 1 » 44 '/ ^ »
Fünf -Franken -Thaler . . . . . . 2 » 20 '/, »
Fein Silber 16 Lvth. 20 » 12 »

ditto 13 — 14 Löth . . . . 20 » 10 »
ditto 6 Löth. 20 » 8 «

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

8 . März Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 7X 27 Z . 9,5 L. — 0,3 G . 65 G . NO .
M . 2 '/ - 27 Z. 9,5 L . 5,8 G . 56 G , NO .
N . 9 ? 4 27 Z. 9,0 L. 2,0 G . 60 G . NO .

Klar mit Reif — heiter — etwas bewölkt .

Psychrvmetnsche Differenzen : 1 . 1 Gr . 5 .3 Gr . 2 . 1 Gr .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 10. März : Johann von Paris ,

komische Oper in 2 Akten ; Musik von Dvieldicu .

K 0 n z e r t - A n z e i g e .
Mittwoch , den n . März d . I . , wird zum Vortheile

des Unterzeichneten im hiesigen Hosiheater ein großes Vs .
kal - und Instrumental -Konzert statt finden ; wozu ergebenst
cinladet

F . P e ch a t f ch e k ,
Konzertmeister .

L i t e r a r i s ch e A n z e i g e n.
In Lüttich ist elegant in gr . 8 . gedruckt erschienen :

Ernst Münch , Jugendbilder und Jugend
träume .

In der Hofbuchhandlung vonG . Braun in Karlsruhe ,
so wie in der Braun ' schen Buchhandlung in Offenburg
ist zu haben :

Liederbuch
für gebildete , gesellige Zirkel , oder Auswahl der belieb¬
testen ( neuesten) Gesellschaftslieder und vaterländischen
Gedichte , mit durch Noten angegebenen Singweisen .

In säubern Umschlag geh. Preis 1 fl. 48 kr.
Diese Sammlung der besten, von Voß , Schiller , Lang¬

bein , Bürger , Th . Körner u. f. w. verfaßten Trink - ,
Tisch - , Bundes - und Iagdlieder , Nundgesänge , nebst
HochzeitS « und Geburtstagsliedern , Einweihungsliedern ,
Wein - und Punschliedern , Tabacksliedern u . s. w . können
wir zur Erhöhung gesellschaftlicher Vergnügungen allen
jungen Leuten mit Recht empfehlen .

Ernst ' sche Buchhandlung in Quedlinburg .

Für 1 8 2 9.
Das Volk und Reich der Osmanen , in besonderer Dar¬

stellung ihrer Kriegsverfassung und ihres Kriegswe¬
sens , nach den besten Quellen bearbeitet von Ernst
v . Skork , Kais . Rufs . Premier -Kapitän und Rit¬
ter des K . Schwed . Schwerdt -Ordens rc. ( 20 Bo¬
gen in gr . 8 .) 2 fl. 24 kr.

Wie sehr sich dieses Werk für Staats - , Universttats - ,
Leih -, Privat - und besonders Militär - Bibliotheken eignet ,
beweist hinlänglich ein Blick aufsein Inhalts - Verzeichniß ,
denn mehrere Gegenstände , wie die Geschichte der neu or-
ganisirten Truppen , und der vernichteten Ianitscharen , so
wie die ausführliche Schilderung des osman . Seewesens :c.
findet man in keinen andern Werke über dieses Riescnvolk
so weit und ausführlich behandelt . — Sein Ursprung , seine
Eroberungen , Religion , Nationalität , Moral , Sitten ,
Nahrung , Kleidung , Beschäftigungen , Spiele , Feste ,
Künste , Wissenschaften , häusliche Einrichtungen , Regie -
rungsform und ZeremonielS , Finanzcinrichtungen , Prose/p -
tenmacherei , seine Landmacht in ausführlicher Schilderung
der Garden , Feld -, Provinzial -, Gränz - und Lchntruppcn ,
des Heerbannes , die Starke und Ausrüstung des Heeres
im Kriege und Frieden , seine Seemacht , sein Kriegswe¬
sen und seine strategischen Kenntnisse sind hier nach den be¬
sten historischen Werken der ältesten u. neuesten Zeit treu
und fleißig bearbeitet und das Ganze trägt daher nicht die
Natur einer Flugschrift in sich , sondern verdient gewiß mit
vollem Rechte ein dauerndes Interesse .

Es ist nett gebunden tu den Gross ' schen Buchhand¬
lungen in Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg , so wie
in den Buchhandlungen in Mannheim u . Konstanz zu haben .
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Karlsruhe . (Lotterie -Anzeige .) Zur
Amtmann (Höllischen Güterlotterie sind Loose
ä z fl. zu haben bei

D . H i l b.
in der Bitterchchen Behausung.

Karlsruhe . (Lotterie -Anzeige .) Zu
der großen Amtmann Gollischen Güterlotterie ,
deren erste Ziehung auf den 16. Marz unab¬
änderlich statt finden wird , find fortwährend
Loose ä 3 fl. bei mir zu haben ; wer 10 Loose
nimmt , bekommt das llte gratis.

Christian Reinhard ,
lange Straße .

Nach r i ch t.
Den Fürs! ! . Fürstcnbergiscdcn Bergbau im Kinzigthal betreffend,

und zwar :
Die Herrenftgenszcche im Wilden schapbach . Nachdem

diese seit mehreren Jahren im Frcibau betriebene Zeche , zenc —
durch die Gewerkcneagsbeschlüsse vom Juni 1823 bestimmte schul¬
denfreie Kassebaarschaft erreicht hat , mit welcher — unter Zu-
schlagung der vom vorigen Quartal im Aussiand gebliebenen
Forderungen , und der von 3 vorräthigen Kupfererz - und ein
Dbcrlcchschmelzcn zu erwartender Prooukrion , der regelmäßige
Fortbetrieb um so mehr gesichert zu scpn scheint , als die Erze
bei Fortsetzung des zweiten Gesenks auf mehrere Lackier noch
mächtig ansiehen , und einige Acrsuchsaibcitcn zu der Hoffnung
glücklicher Resultate berechtigen ; so hat sich das Fürst! . Berg¬
amt veranlaßt gefunden , bei Hochsürstlichcr Domanialkanzlei in
Donaueschingcn nunmehr die Vertßeilung einer Ausbeute von
zwei Gulden pr. Kur quartaliter , in Antrag zu bringen , und
hat hierauf durch Beschluß vom 10 . dieses , Nr. 66 , die hohe
Genehmigung erhalten .

Indem wir dieses zur Kcnntniß der Interessenten dieser Ze¬
che bringen , ersuchen wir zugleich diejenigen Lheilhabcr , welche
im Verlaufe voriger Zeiten , auf was immer für eine Art , in
den Besiz der hier einschlagenden Antheile gekommen sind , sich
bei den ! unterfertigten Bergamte über ihr erlangtes Llgenthums-
recht rechtsgenüglich aus ; Uweisen , einestheils , um ihnen ihre
Antheile zusendcn , anderntheils , um das Erforderliche im Ge-
»vährbuch gehörig vermerken zu können .

Belangend
K ) De » Kinzigthaler Bergwerksvcrcin , resv . die 4 vereinten

Gruben : St . Bernhardt , Gabriel , Eintracht und David , so
wird sich überhaupt auf die lithographischen Nachrichten vom
Juni v . I . bezogen , und bemerkt , daß bei den 3 leztern die
Arbeiten noch in der Art betrieben werden , wie sic damals von
der Gewerkcnversammlung angeordnet wurden , ohne daß dabei
eine wesentliche Acnderung eingetreten wäre ; dagegen bei der
St . Bernhardtszeche hat man mit Quartal Luziä v . I . endlich ,
nach einer Auffahrung von 3 o6 Lachtern , den längst vorgesteck -
>m Zweck , „ unter die Arbeiten der Alten zu kommen," erreicht ;
allein , der Erfolg hat unserer Erwartung nicht gänzlich ent¬
seuchen . Auf dem nämlichen Punkt , wo wir unsere Beute zu
erhalten hofften , erhielten wir die Neberzeugung , daß uns die
Alren zuvor gekommen sepe» , und mittelst Abteufcn auf einer
— von Morgen gegen Abend , in der Stunde 5 übersetzenden
edlen Kluft , blos mit Eisen und Schlegel die Erze heraus ge¬
schlagen haben.

bo unangenehm uns diese Erscheinung war , eben so wenig

war sie geeignet, uns alle Hoffnung zu Nehmen , bielmehr gab
sie die Veranlassung dazu , nunmehr — neben der thätigen Fort-
sezung des Feldorts ins sanft ansteigende Gcbirg , dessen schöne
Gebirgsnrt , und Zeiten weis eingesprengten Bleiglanzerze zur
besten Hoffnung eines glücklichen Erfolgs berechtigen , — insbe¬
sondere auch jene Punkte näher zu untersuchen , wo seit einigen
Jahren mehr oder minderhaltige Erzmtttel überfahren wurden .

Gegenwärtig werden auf zwei solchen Punkten , an der First
und am Hangenden , die Arbeiten betrieben , und schöne — mit¬
unter auch mit Wismutsilber eingesprengte Bleiglanze gewon¬
nen , und wir hoffen demnach , in Bälde angenehmere Nachrich¬
ten hierüber ertheilen zu können .

Mit dieser getreuen Mittheilung verbinden wir die Versiche¬
rung unserer fortwährenden Sorge für das Beste der gemein¬
schaftlichen Jtitcnssen , und hoffen dagegen eine ununterbrochene
Ausdauer der Theilhaber , indem nur unter Voraussetzung die¬
ser beiden Erfordernisse der Zweck des Bergbaues erreichbar ist.

Wvlfach, den 28. Febr . 182g.
Rath und Bergmeister

Schwab .
Schichtmeister und Kassier

Sattler .

Anzeige .
Frankfurt afin. Niederlage von weißem

Senf - Saamen .
Ich habe ein Kommissionslager meines bereits rühmlichst be¬

kannten weißen Senf- Saamcns bei
Hrn . Karl Benjamin Gehres in Karlsruhe ,

und ist derselbe allda , so gut wie bei mir , zu finden .
Die Bemerkung habe ich nur noch beizusügen , daß Hr.Tournor ( der Entdecker dieses vortrefflichen Heilmittels) , der

mich öfters mit seinem Besuch während seinem Hiersepn beehrt,den ihm vorgczcigtcn Scnf- Saamen nicht nur für
die wahre und ächte Sorte ,

sondern auch von vorzüglicher Schönheit und Güte erkannt hat.
Lorenz Fried . Steitz .

In Bezug auf obige Anzeige empfiehlt sich zu geneigten Auf¬
trägen bestens

Karlsruhe , den 2. März 1829.
Karl Benjamin Gehres ,

lange Straße Nr. 147.

Anzeige .
ES ' Da seit einiger Zeit die von mir erfundene, unter dem

Namen Rahm - oder Rcncbcncr-Käse bekannte und so beliebte
Käseart stärker nachgcmacht und für die meinige verkauft wird,
so glaube ich cs doch dem Rufe meines Fabrikates schuldig zu
scpn , meine Anzeige vom Juli v . I . zu wiederholen :

Daß für Karlsruhe , Dnrlach und Umge¬
gend nur

Hr. C . A . Fellmcth in Karlsruhe
- G . Wie lande in Durlach

Hauptniederlagen von mir besitze » , und nur diefe
direkte Sendungen, nämlich in Rolle» von 1/4 bis 3/4
Zentner, welche mit meinem NaMeN versehen sind, erhalten .

Der zu sehr beschränkte Raum und die zum Reifen der Käsebisher ungünstige Jahreszeit war schuld , daß viele Aufträgenicht ausgeführt , und selbst auch unreife Käse versendet wur¬
den : Ich habe nun aber eine bedeutende Erweiterung der Fabri¬kation begonnen, und hoffe bis nächsten Mai schon allen mir
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zukommcnden Aufträgen durch Autheilung von vorzüglichster
Waare vollkommen entsprechen zu können .

Renchen , den 6 . März 162g.
Franz Anton Voll mar .

Karlsruhe . sV l ei ch - A n e e i g e. Da aufderHcil -
bronner Bleiche der Anfang mit Äuslcgcn der Leinwand ge¬
macht wird , so wie mit dem Frühjahr günstige Witterung cin-
tritt , so bitte ich , die dahin bestimmte Leinwand mir bald zu
übergeben. Die Anstalten auf dieser Bleiche sind neuerdings so
verbessert , daß gewiß jedermann ganz zufrieden gestellt werden
wird . — In Rastatt besorgt Hr . Franz IgnazHabich die
Einsammlung.

Karlsruhe , den 24. Febr . 182g.
Heinrich Rosen feldt .

Karlsruhe , fV l eich - A n ze i g e. sj Für die beliebte
Bleiche in Urach nehme ich wieder Leinwand , Faden und Garn
zur Besorgung an .

C. B . Gehres ,
lange Straße Nr . 147.

Fell , im Wiesenthal . fBleich - Anzeige . sj Aufge -
muntcrt durch den zahlreichen Zuspruch , dessen sich meine Blcich-
Anstalt erfreut , habe ich derselben nunmehr, durch zweckmäßigere
Ginrichtungen, eine solche Ausdehnung gegeben , daß ich im
Stande bin , alle eingehende Aufträge auf das pünktlichste , und
auch prompter wie früher , zu vollziehen, und bitte demnach ein
vcrehrliches Publikum , mich ferner ihres Vertrauens zu würdigen .

Peter Mo nt fort .
In Beziehung auf obige Anzeige , mache ich hiermit bekannt,

daß ich auch dieses Jahr wieder Leinwand , Garn re. auf diese
beliebte Bleiche besorge .

Karlsruhe , im Februar 182g.
August Hofmann .

Mühlburg . sAnz ei ge und E m pfc h l u n g . () Allen
meinen verehrten Freunden und Gönnern zeige ich hiermit an ,
daß ich mein Gewerbe , wie bei Lebzeiten meines Mannes , fort¬
fetze , und bitte ferner um geneigten Zuspruch .

Lackier Knobl 0 ch 'S Wittwe.
Karlsruhe . sAn zeige , st Frische englische und fran¬

zösische Austern , Goldbickinge , Draunschweigcr Würste , Imn -
ues tourrses , westphälische Schinken , Hamburger Rauch -
eisch rc . bei

C . A . Fellmcth .
Karlsruhe . fMargueur - Gesuch . st Es werden zwei

Marqueur gesucht, und ist Näheres im Zcitungs-Komtoir zu
erfragen .

Karlsruhe , f F ährend erVote . st Andreas W u ß-
ler , von Odenhofen zu Nicderhühl , ist , mit Genehmigung der
Grvßherzogl . Oberposidirektion , am 12 . Febr . zu Rastatt ober-
amtlich als fahrender Bote zwischen Karlsruhe und Snaßburg
und retour verpflichtet worden .

Jeweils am Dienstag kommt er nach Karlsruhe , und geht
« m nämlichen Tage ab.

Seine Niederlage dahier ist im Gasthaus zum Rom. Kaiser .
Mannheim . fBekan ntma chu ng . st Der Bekannt¬

machung vom 27. v . M . ( sh . Karlsr . Ztg . Nr . 61 , 6Z u . 65)
wird hiermit noch bcgefugt : daß nebst den dort bezcichnetcn Ge¬
genständen auch ein Paar sandfarbene kaschemircne lange Hosen
entkamen , welche mit überzogenen Knöpfen von demselben Zeuge
befezt , und besonders durch ein kleines zugcflicktes Loch kenntlich
Htldj welches sich am Obertheilc des einen Beine ? befindet,
i Mannheim,, den 4. März 182g.

Großherzoglichcs Stadtamt .
Wundt .

Vsi,.. Bork .

Mannheim . fDiebstahl . st Dieser Tage sind sechs
silberne Kaffeelöffel von runder Form , mit 7. ü . gezeichnet, da¬
hier entwendet worden . Wir bringen dieses hierdurch zur öf¬
fentlichen Kcnntniß , und fordern Jedermann auf , rücksichtlich
der Fahndung auf diese Gegenstände diesseitige Stelle so viel
möglich zu unterstützen .

Mannheim, den 6. März 182g.
Großherzogliches Stadtamt .

Wundt .
Vät . Bork .

Durlach . fVekanntmachung . st Auf die unten be¬
schriebene Perfon fällt dringender Verdacht , den an dem Knecht
des Fuhrmanns Lech » er von Augsburg begangenen , und durch
diesseitige Verfügung vom 14 . v . M . öffentlich bekannt gemach¬
ten Diebstahl eines Koffers mit 6r8 fl . Geld verübt zu haben.
So gut wie möglich wurde das Signalement erhoben, und in
der lezten Zeit wurde der Verdächtige abwechselnd in den unten
bezeichneten Kleidungsstücken gesehen . Diese Person hat in ver¬
schiedenen Orten in den Wirthshäusern auffallend viel verzehrt,
und hat die Zechen in dem obigen Damnifikaten entwendeten
Münzsorten ausbezahlt , nämlich in ganzen und halben Kronen -
thalcrn . Aufmcrfamkeit dürfte einen mit der gedachten Person
im klebrigen übereinstimmender Ausgeber eines 5 Frankenthaler-
stücks und einiger französischen Sols zu legen sepn . Der des
Diebstahls Verdächtige nannte sich mit dem Vornamen Jakob,
und wurde von mehreren Personen für den Jakob Ludwig von
Berghausen , diesseitigen Oberamts , erkannt , der schon mehr¬
mals wegen Diebstahls in Untersuchung war , und auf den be¬
reits durch diesseitige öffentliche Ausschreiben vom 28 . April v .
I . bis jezt , jedoch ohne Erfolg , gleichfalls wegen Diebstahls ,
gefahndet wurde . Dies wird zur weitern Fahndung bekannt
gemacht.

Durlach , den 27 . Febr . 262g.
Großherzogliches Oberamr.

B a u m üller .
Signalement .

Ungefähr Z2 Jahre alt , mittlerer Größe , von starkem Ans¬
ehen , rundes Gesicht, dunkle, jedoch frische Gesichtsfarbe, schwarze
Haupthaare, schwarzen Backenbart .

Kleidung .
Dunkelblautüchener Ueberrock , dunkelblaue lange enge Hosen,

mit Knöpfe » an beiden Außenseiten besczt , hellblaue Sammet¬
kappe mir weißem Pelz bcsezt , ohne Schild , hcllgrautüchcner
Mantel mit schwarzem Sammctkragen, dunkelblauer Wammes.

Ueberlingen - fVorladung und Fahndung . I
Martin Bauer von Mahlspüren, Soldat bei dem Großherz .
LinieninfanterieregimcntMarkgraf Wilhelm Nr . 2 , zweiter Gre -
nadierkcmpagnie , welcher sich schon am 18 . April 1627 böslich
aus der Garnison Konstanz entfernt hat , wird hierdurch ausge¬
fordert , sich um so sicherer entweder dahier oder bei seinem vor-
gesczten Regimentskommando

binnen 6 Wochen
zu sistircn , als sonst wegen Desertion die gesezliche Geldstrafe
nebst Verlust dcS Ortsbürgerrechts gegen ihn ausgesprochen wur»
de . Zugleich wird um Fahndung auf denselben gebeten .

Ueberlingen , den 2S. Febr . 1629 .
Großherzogliches Bezirksamt,

v . Chrismar .
Signalement .

Altert 24 Jahre .
Größe : 5 ' 5 " 2" st

>> Statur : stark-
Farbe : gesund.
Augen : grau.
Nase : gewöhnliche.
Haare . : braun -.



Karl sru he. sB eka n n tmach uff g . ^ Montag , den
z „ . März , werden dre über 6 Monate verfalle«»» Leihhauspfän -
ter in dem Gasthaus zum König von Preustcn öffentlich ver¬
steigert.

Die Prolongation dieser Pfänder kann jedoch bis zum 21 . d .
M . noch nachge ucht werden.

Karlsruhe , den 4 . März 182g .
Leihhaus - Verrechnung.

Epth .
Karlsruhe . sV e rb an d st ü ckc - L i e fern n g .^ Hoher

Weisung zufolge wird die Lieferung des Bedarfs an leinenen
Binden

'
und sonstigen Vcrbandsiücke» für das hiesige Militär-

Hospital
Donnerstag , den 12 . d . M . , Vormittags 10 Uhr,auf dem Bureau der Unterzeichneten Verwaltung an den We -

nigstnchmcnden in Alkord gegeben ; wozu die Liebhaber eingcla-
ocn werden.

Karlsruhe , den 2 . März 1829.
Großherzozliche Milirarhospitalvcrwaltung.

Karlsruhe . sForlen Klafter - undWellenholz -
V er si c i g e r 11 n g . g Künftigen Donnerstag , den 12 . d . M . ,
Morgens halb 8 Uhr , werden im Blankenlocher Gcmcindswald

200 Klafter vierschuhiges forlen Brennholz
und

8000 Stück forlcnc Westen
öffentlich versteigert werden ; wozu wir die Stcigerungsliebhaber
mit dem Bemerken hiermit cinlaoen , daß sie sich zu ebgedachter
Zeit bei dem Rarhhaus in Blankenloch einfindcn können , von
wo man sie alsdann in den Wald führen wird .

Karlsruhe , den 4 . März 182g.
Grcßhcrzogliches Forsiamt.

Fischer.
Rastatt . fH 0 lländer - Eichcn - Versteigcrun g . f

In Folge genchnrigtin Hiebsplans pro >828129 werden Dienstag,
den 17 . k. M . , Vormittags 9 Uhr , aus dem Plttiersdorfer Ee -
meindswalde

26 Stück Eichen , Holländer - Stämme ,
im Wirthshaus zum Anker in Plittersdorf , öffentlich verstei¬
gert ; wozu die Liebhaber cingcladen werden.

Rastarr, de » 27 . Fcbr. 1829 .
Großherzogltches Obcrsorsiamt.

v . Degenfeld .
Rastatt . sHollander - Eichen - Versteigerung - I!

In Gcmäsheit des genehmigten Forstwirthschaftsplanes pro
1828/29 werden Mittwoch , de » i3 . k. M . , Nachmittags 2 Uhr,aus dem Ottcrsdorfer Gemeindswaldc ,

12 Holländer - Lichen ,
im Wirthshaus zum Kreuz zu Ottersdorf , versteigert ; wozu
di« Liebhaber cingcladen werden.

Rastatt , den 27. Fcbr . 1829.
Großherzogltches Oberforstamt.

v . Degenfeld .
Rastatt . fB au a kko r d - Ve rsiei g erun g . f Die öf¬

fentlichen Abstreichs - Versieigcrungcn der für das Etatsjahr 1629
genehmigten Reparationen an den Forstgcbäuden des diesseitigen
Verwaltungsbezirks , welche zu 1Z46 fl . >5 kr . überschlagen
sind , werden

Montag , den , 6. März d. I . ,
zu Baden im Gasthaus zum Salme » ,

sin die Forstgebäude daselbst , Windcck , Umweg , Herrenwl
'es

und Hundsbach,
Dienstag , den 17 . März ,

zu Gernsbach im Gasthaus zum Bock ,für jene alldort und auf dem Kaltcnbronnen ,Freitag , den 20 . März ,in dem Gcschaftslokale der Forstverwaltung,

für jene dahier, zu Kuppenheim und Stollhofen , jedesmal Mor¬
gens 10 Uhr , vvrgcnvmmcn werde » ; wozu man die stcigerungs -
lustigen Maurer , Jimmcrlcute , Schreiner, Schlosser , Glaser, «,
hiermit einladet .

Rastatt , den 2Z . Febr. 1829.
Großherzogliche Forstverwaltung.

Sachs .
U n terö w is h e im. sHabe r - V er st ei g er u n g .f Mon¬

tag , den , 6 . März d. I . , Vormittags 11 Uhr , werden auf
dem herrschaftlichen Speicher zu Odenheim

80 Malier Haber
einer Versteigerung ausgcsczt.

Untcröwishcim , den 26. Febr . 1629.
Großherzozliche Domainenverwaltung.S t e i n w a r z.

Emmen di n gen . fFrucht - und Wei n - V ersteige -
rung .sj Freitag , den 20 . d . M. , Vormittags 10 Uhr , wer¬
den bei diesseitiger Stelle

400 Sester Roggen ,
4 ->o - Weizen,
200 - Gerste und
Zoo Saum 18281 Gesällwcine

gegen baarc Bezahlung versteigert werden.
Emmendingen , den 3 . März 1829.

Großherzogliche Domainenverwaltung.
H 0 p e r .

Pforzheim . sV erstei g er u n g . 1 Die hiesige privike-
girtc Leinwandbleiche, dermalen Eigenthum des allgemeinen Ar¬
beitshauses , soll dem Verkaufe in öffentlicher Versteigerung aus-
gcsezt , und wird hiernach

Montag , den 2Z . d . M . , Vormittags 10 Uhr ,
auf hiesigem Rathhause vorgefahren werden ; Liebhaber werden
ciltgeiaden , sich dabei einzufinden ; Auswärtige haben Vermo-
gcuszeugniffe bcizubringen . Die Bedingungen werden vor der
Steigerung bekannt gemacht werden.

Pforzheim , den 4 . März 1629,
Obcrvogt.

Deimling .
Karlsruhe . fZiegclhüttc und Haus zu ver-

kaufen . f Die zur Verlaffenschaft des Maurermeisters Mül¬ler gehörige Ziegelhütte vor dem Rüppurrer Thor mit 2 Brenn¬
öfen nebst 2 Wohnungen für Ziegler , einer Trockenhütte mit
Zo,ooo Stück Brettchen zu Backenstcin , Kaminstcin , Ziegeln
und Hohlziegeln , sodann einem Gemüs - und Grasgarten mit
100 tragbaren Obstbäumcn , zusammen ohngefähr 1 Z/4 Morgen
Ploz enthaltend , so wie 4 dabei befindliche Morgen Acker , sindaus freier Hand zu verkaufen.

Desgleichen auch ein zweistöckigtes neues Wohnhaus in der
Akadcmiestraße.

Das Nähere ist bei Maurermeister Müllers Wittwe im
Eckhaus der Hirsch - und langen Straße zu erfragen .

Heidelberg . fAuffo rderu n g. sj Ami . vorigen Mo¬
nats starb dahier im ledigen Stand Juliana Dotter , mitHin -
terlassung eines unehelichen Kindes , und eines lezten Willens
über ihr in Z07 fl . 34 kr. bestehenden Vermögens .

Da die Jniestaterben- derselben nicht bekannt sind , so werden
dieselben «» durch öffentlich vorgeladen , sich

binnen 6 Wochen
über das Testament dahier zu erklären , widrigenfalls nach dem¬
selben verfahren werde.

Heidelberg , den 27. Febr . 1829.
Eroßhcrzogliches Oberamt.

Zrhr . v . Fischer
Vät . Grubtr .
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Rastatt . sScbulden - Liquibation . sl Wer an dcn

sich selbst für zahlungsunoermögcnd erklärten bürgerlichen Ein¬
wohner Michael Baumstark von Oberweyer am Eichclberg
eine Forderung zu machen hat , hat solche mit Nachweisung et¬
waigen Vorzugsrechtes am

Mittwoch , den i . April , früh 3 Uhr ,
auf hiesiger Obcramtskanzlei , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , richtig zu stellen.

Rastatt , den Mi . Fcbr . 1829 .
Großherzogliches Oberamt.

Müller .
Vät . Piuma .

T a u b c rb i s ch o fshe i m . sS ck u l d cn - L iq u i da t io n .sj
Gegen die Ehefrau des Joseph Neck er mann von Dietighcim
wird Konkurs erkannt , und Lagfahrt zur Schuldcnliquidationauf

Mittwoch , den i 3. Marz , früh 3 Uhr ,
sestgcsezt ; wozu sämmtlichc Gläubiger, bei Vermeidung des
Maffeausschlusses , aufgerufen werden.

Tauberbischofshcim , den - 5 . Febr . 1829 .
Großherzoglichcs Bezirksamt.

D rey er.
Ackern . fSch u ld cn - Liq u idatio n . sj Da die Erben

des verstorbenen Altochsenwirths Valentin Dercndingcr von
hier dessen Verlaffenschaft nur unter der Recktswohlthat des Erb-
verzcichniffcs antrcten wolle» , so wird Tagsahrt zur Schulden¬
liquidation auf

Samstag , den 14. Marz ,
auf diesseitiger AmtSkanzlci anberaumt , und werden dessen sämt¬
liche Gläubiger aufgcfordert , sich dabei cinzufinden , ihre Forde¬
rung zu liquidsten und sich über etwa zu machende Vergleichs -
Vorschläge zu erklären , andernfalls sie bei einem Vergleich diesem
Leitrctcnd angesehen, oder bei eintretendem Gantverfahren vo» der
Masse ausgeschlossen werden.

Achern , den - 3 . Febr . 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Kern .
Offenburg . fS ck ulden - Liq uidation . sj Gegen

den Vermögensnachlaß der verstorbenen Frau von Oelhafen
von Offenburg ist Gant erkannt , und Tagfahrt zur Verhand¬
lung über die Liquidität der Schulden und den Vorzug , dann
die Bestellung und Belohnung des Maffcverwaltcrs , auf

Mittwoch, den 20 . Mai 162g , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Overamtskanzlci fcstgesezt , wo alle diejenigen,
welche Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses ihre Forderungen und allcnfallsigen
Vorzugsrechte selbst , oder durch gehörig Bevöllmäcktigte , unter
Vorlage der Bewcisurkundcn, anzumclden und zu begründen
lhaben .

Da der gegenwärtige Aufenthalt des Gatten der verstorbenen
Frau v . Oelhafen , Karl Christoph v . Oelhafen von Eis¬
mannsberg aus dem Königreich Baiern , vormaligen Königl.
Preussiscken Hauptmanns , und deren Sohns Eduard v. Pode -
rvils , welcher sich im September v . I . mit Abschied von dem
Königl. Preuß . men UHIancnregimcnt entfernte , dahier nicht be¬
kannt ist , so werden dieselben hiermit aufgcfordert , entweder
persönlich , oder durch gehörig Bevollmächtigte , bei gedachter
Tagfahrt ihre allcniallsigen Rechte und Ansprüche zu wahren .

Ossenburg , den 19 . Fcbr . 1829.
Großherzogliches Obcramt.

-Orff .
Ta u berbi sch v fsheim . fVorladung . st Da sich

David Anton Friedsey von hier , welchen das Loos zum Äk-
tivdimst bestimmt hat , bisher noch immer nicht gestellt , so wird

derselbe aufgefordert, seiner Milizpflichtigkcit Genüge zu leisten ,
sich daher

binnen 4 Wochen
dahier einzufinde» , widrigcns gegen ihn die gesezliche Strafewürde erkannt werden.

Tauberbischofshcim , den 2 . März 1829 .
Großherzoglichcs Bezirksamt.

D re y er.
Müll heim . fVorladung . sj Joseph Hepmann

von Mullhcim, Johannes Hettich von Buggingcn , und Joh.Michael Frey von Hügelhcim , welche das Loos bei der Kon -
senption pro 1829 zum Aktivdicnst getroffen hat , und welche
sich bei der Affontirung nicht gestellt haben , werde» hiermit
aufgcfordert ,

binnen 4 Wochen ,
eon heute an , um so gewisser sich dahier zu stellen , und ihrer
Milizpflicht Genüge zu leisten , widrigenfalls gegen sie als Re«
fraktairs nach den bestehenden Gesetzen verfahren werden wird.

Müllheim , Len 3 . März >629 .
Großherzoglichcs Bezirksamt.

L c u ß l c r.
V -It. Deininger .

Baden . sMu nd t0 b t - E r kl ä ru n g .j Der ledige An¬
ton Link von Sinzheim wurde wegen verschwenderischem Le¬
benswandel im ersten Grad für mundtodt erklärt , und für den¬
selben Joseph Rheinbold von da als Aufsichtspfleger ernannt,
ohne dessen Mitwirkung derselbe künftig keines der im L . R . S .
5 r3 bemerkten Rechtsgeschäfte gültig eingehen kann .

Baden, den 16. Fcbr . 1829.
Großhcrzogliches Bezirksamt.

Mahler .
Ettlingen , fE 11tmü 11digung . sj Durch Beschluß

diesseitiger Stelle vom 10 . Okt. 1828 , Nr. 12,625 , wurde der
ledige Anton Butz von Oberweier wegen Blödsinns der eigenen
Verwaltung seines Vermögens enthoben , und unter die Vor¬
mundschaft des Bürgers Ignaz Eck von da gestellt ; was zur
Nachachtung hiermit bekannt gemacht wird .

Ettlingcii , den 27 . Febr . 1629 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Keller .

Sulz a/n. sSckaaf - Märkte . j Da der versuchsweise
am 5 . Sept. v. I . abgehaltcne hiesige Sckaafmarkt über alle
Erwartung gut ausgefallen ist , so wird künftig dahier, mit hö¬
herer Erlaubniß , nicht nur dieser , je Freitags nach dem auf
Donnerstag nach Aegidius berechtigten diesigen Jahrmarkt , son¬
dern auch ein Mer Schaafmarkt je am Tage Georgii , oder wenn
dieser auf einen Sonntag fällt , an dem darauf folgenden Tage
regulair abgehalten werden.

Hiernach fallen in diesem Jahre die beiden hiesigen Schaaf,
Märkte auf den 23 . April und 4 . September.

Indem man nun hiezu die Herren Sckaafhalter emladet,
wird bemerkt , daß am nächsten Sckaafmarkt wiederholt von
Seite der Stadt nickt nur von Erhebung von jeder Art von
Marktgebühren abstrahirt werde , sondern auch denjenigen , wel¬
che von den nachstehendenSckaafgattungcn um die höchsten Preise
die meiste Waare verkaufen , aus der Stadtkaffe Prämien aus -
gcsezt scpen , und zwar

von Hämmeln . 5 ff . 24 kr .
- Mutterschaafcn Z fl- 2/, kr .
- Lämmern . S si . 24 kr .

Sulz , den S . Fcbr . 2629.
Stadtrath .

Verleger und Drudfcr ; P . Macklrk


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

